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PPaappiilllloonn  BBeeggeeggnnuunnggssttrreeffff  ––  PPaappiilllloonnrreeiissllii  22002244  

Bei Frühlingswetter und winterlichen Temperaturen haben sich die treuen Papillonnachmit-
tagsbesucher auf den Weg für das alljährliche Papillonreisli gemacht. 

Mit einem kleinen Reisebussli begann die Fahrt ins Blaue. Dieses Jahr, war es allerdings eher 
eine Fahrt ins Weisse. Das Reisli führte uns über Meiringen auf den Brünig und anschliessend 
nach Hasliberg Goldern. 

Von Stéphanie von Bergen, einer Mitarbeite-
rin des Pflegeteam Papillon, wurden wir herz-
lich empfangen. 

Die grosse Wohnstube hat sie extra für uns in 
eine heimelige Gaststube umgebaut.  

Mit Lamawurst, Alpkäse, frischem Brot, Kaffee 
und Tee wurden wir bewirtet. Der selbstge-
backene Apfel- und Zwetschgenkuchen war 
ein wahrer Genuss. Natürlich durfte ein gros-
ser Tupf «Nidle» nicht fehlen. (Bild 2) 

Mit gesättigten Bäuchen hörten wir gespannt 
Hans von Bergen zu, welcher uns zwei selbst 
geschriebene Gedichte aus früheren Zeiten 
und vom Haslital vorlas. 

Ruth Würgler und Edith Flühmann, ehemali-
ge Geschäftsführerinnen des Pflegeteam 
Papillon, hatten einen besonderen Grund 
zum Feiern. Das Reisli fand nämlich am 200. 
Papillonnachmittag statt.  

Mit einem kräftigen Applaus wurde die wert-
volle und geschätzte Arbeit von Ruth, Edith 
und den freiwilligen Helferlein bestätigt. 

Edith hat zur Feier des 200. Jubiläum ein Gedicht verfasst und vorgelesen. 

Dankbar für den schönen Nachmittag und schon ein wenig müde, verabschiedeten wir uns 
von Stéphanie, Astrid und Hans von Bergen. 

Mit unserem Busslifahrer Urs machten wir uns auf den Heimweg an den Brienzersee. 

Es war ein unvergesslicher Nachmittag. Die ganze Reisegesellschaft freut sich schon auf den 
201. Und noch viele weitere Begegnungsnachmittage.

Die freiwilligen, ehemaligen «Papillönler» Ruth Würgler, Monika Grossmann, Edith Flühmann 
Andrea von Bergen und Greti Fischer, ermöglichen im Gemeindehaus Hofstetten einen mo-
natlichen Begegnungsnachmittag für Leute aus der Umgebung. Es wird doorfet, vorgelesen, 
gespielt, käfelet und vieles mehr! 
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WWaannnn??  WWoo??  WWiiee??  WWaass??  ––  BBiisstt  dduu  ddaabbeeii??  

Jeden ersten Dienstag im Monat (ausgenommen Juli bis September) jeweils von 14.00 bis 
16.00 Uhr, organisieren wir im Gemeindehaus Hofstetten einen Begegnungsnachmittag. Bas-
teln, backen, „doorfen“, vorlesen, Gesellschaftsspiele, Film schauen und vieles Mehr steht je-
weils auf dem Programm. Geniessen Sie einen wunderbaren Nachmittag mit uns. (Ein Abhol-
dienst ist gewährleistet) 

Kosten pro Person & Nachmittag CHF 15.00 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldung unter: 079 546 85 21. 

PPaappiilllloonnnnaammii  220000  MMaall  

Das ischt doch e tolli Zahl! 
Vil ischt passierd in däne Jahre 

Vil gseht ma jetz mit graue Haare. 
Aber die hei nid meh Gwicht 
Derfir iisi Papillon-Gschicht. 

Was hei mir doch alls underno 
We mier hie si zämecho. 

Zäme doorfet, eppis glehrtd 
U ganz e Huufe Gschichte gherd. 
Mir hei gsunge, tanzed, glached 

Und mängisch hei mer sogar bached. 

«O fir ne Reis wäs umhi Ziit - 
De gsäch ma eis umhi andri Liit» 

De sii mer gstarted mid Schiff, Bus oder Rosse 
Hein iis la bediene und heis gnosse! 

Äs siin en Huufe nimme da 
Wa iis siithär hei verla…. 

Mir freuwen iis drum an de «junge» Gsichte(r) 
Wa jedes mitbringd niuwi Gschichte. 

Numme eso choun där Namittag besta 
Und villicht no lang, lang wiiterga. 

Ohni euwers triuwa Lache 
Chennte mier das gar nid mache. 

Mier danke, siid jehr geng derbi 
U nämid iis, so wie mir sii! 

Edith Flühmann 

Ruth Würgler, Monika Grossmann, Edith Flühmann Andrea von Bergen und Greti Fischer 
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DDiiee  BBaalllleennbbeerrgg--SSaaiissoonn  22002244  iisstt  bbeerreeiittss  wwiieeddeerr  GGeesscchhiicchhttee  

In den vergangenen 200 Tagen haben zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher sowie Mitarbeitende das Gelände des Freilichtmu-
seums Ballenberg mit Leben erfüllt. Wegweisende Projekte wurden 
erfolgreich abgeschlossen, während andere erfolgreich gestartet 
sind. 2025 erwartet die Besuchenden eine erlebnisreiche Saison, 
die die Schönheit und Vielfalt der Natur in den Mittelpunkt rückt.

DDeerr  lleettzzttee  SStteeiinn  iisstt  aabbggeettrraaggeenn  ––  ddeerr  WWiieeddeerraauuffbbaauu  sscchhrreeiitteett  vvoorraann  
Ein wichtiger Meilenstein der Translozierung ist erreicht: Von April 
bis August wurde das alte Schulhaus in Unterheid Stein für Stein 
abgebaut und die einzelnen Bauelemente sorgfältig eingelagert. 
Während die Holzbauteile in der Zimmerei aufbewahrt und restau-
riert werden, lagern die Mauersteine nach Himmelsrichtung und 
Stockwerk sortiert ausserhalb des Freilichtmuseums. Foto: Ballenberg Freilichtmuseum

Ende August wurde mit dem Wiederaufbau begonnen. 
Ziel ist es, bis Ende des Jahres den grössten 
Teil des Erdgeschosses fertig zu stellen – vorausgesetzt, 
die Aussentemperaturen bleiben über 5°C, da bei kälte-
ren Bedingungen nicht mit Kalkmörtel gearbeitet werden 
kann. Der benötigte Branntkalk wurde während der Sai-
son im eigenen Kalkofen auf dem Brandboden gebrannt. 
Den Fortschritt der Translozierung dokumentieren wir in 
unserem Bautagebuch: www.ballenberg.ch/de/unterheid 

Foto: Ballenberg Freilichtmuseum 

AAcchhttjjäähhrriiggee  FFoorrsscchhuunnggssaarrbbeeiitt  ggeehhtt  zzuu  EEnnddee,,  9900  BBaauuddookkuummeennttaattiioonneenn  ssiinndd  eerrsscchhiieenneenn    
Nach acht Jahren intensiver Forschungsarbeit schliesst das Freilichtmuseum Ballenberg im 
Juni 2024 das Projekt Baudokumentationen ab. Es sind 90 detaillierte Baudokumentationen zu 
den Museumsgebäuden erschienen. Ausgangspunkt der Untersu-
chungen bildeten die Dokumentationen der Translozierungen, in 
denen der Ab- und Wiederaufbau der historischen Gebäude in 
unterschiedlicher Weise festgehalten wurde. Bei vielen Gebäuden 
gab es erhebliche Wissenslücken. Um diese Lücken zu schliessen, 
wurden wissenschaftliche Grundlagenforschungen durchgeführt. 
Die Gebäude wurden hinsichtlich ihrer Bau-, Besitzer-, Bewohner- 
und Nutzungsgeschichte untersucht. Einige Untersuchungen 
brachten überraschende neue Erkenntnisse zu den Museumsge-
bäuden. So stellte sich beispielsweise heraus, dass das Ofenhaus 
aus Breitenried/Heitenried (FR) nicht um 1800, sondern bereits 200 
Jahre früher erbaut wurde. 

Foto: Ballenberg Freilichtmuseum

Die gesammelten Informationen schliessen Wissenslücken und stehen nun der Öffentlichkeit 
als Open Access zur Verfügung. www.shop.ballenberg.ch/de/baudokumentationen 
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DDaass  NNeeuueennbbuurrggeerr  KKeeggeellssppiieell  ««JJeeuu  ddee  qquuiilllleess  nneeuucchhââtteellooiiss»»  eerrwweeiitteerrtt  ddaass  AAnnggeebboott  
Mit der Errichtung der originalgetreu nachgebauten Neuenbur-
ger Kegelbahn beim Bauernhaus von La Recorne/La Chaux-de-
Fonds erweitert der Ballenberg sein immaterielles Kulturerbe. Das 
«Jeu de quilles neuchâtelois» bereichert nicht nur das Angebot in 
der Geländekammer Jura, sondern stellt gleichzeitig eine wertvol-
le kulturlandschaftliche Ergänzung dar. Ähnlich wie die Zisterne 
zum Haus oder die Trockenmauern trägt die Kegelbahn zum Bild 
der Jurahöhen bei. Foto: Ballenberg Freilichtmuseum

Winterpause auf dem Ballenberg – mehr als nur «Schlüssel umdrehen» 
Nach 200 Tagen voller Leben, in denen unzählige Besucherinnen und Besucher den Ballen-
berg mit Neugier, Staunen und Freude erfüllt haben, kehrt nun die Winterruhe ein. Doch be-

vor die historischen Gebäude in den Winterschlaf 
gehen, gibt es noch viel zu tun. Die Wintervorberei-
tungen dauern rund einen Monat und umfassen weit 
mehr als das Abschliessen der Türen. Die Innenräu-
me werden gesichert und die Gebäude vor den win-
terlichen Einflüssen geschützt. Dazu gehört unter 
anderem das Abstützen der Dächer, um Schneelas-
ten abzufangen und Schäden zu vermeiden. Aber 
auch draussen gibt es viel zu tun: Waldarbeiten und 
das Düngen der Felder und Gärten müssen abge-
schlossen sein, bevor der erste Schnee fällt. 

Foto: Ballenberg Freilichtmuseum

JJaahhrreesstthheemmaa  22002255  BBiiooddiivveerrssiittäätt::  DDeerr  BBaalllleennbbeerrgg  bbllüühhtt!!  
Der Ballenberg ohne die grünen Wiesen, die blühenden Bauergärten und die belebenden 
Wälder wäre nur halb so idyllisch und wohltuend. 2025 macht der Ballenberg diese Vielfalt der 
Natur noch sicht- und erlebbarer. Entlang des 10 km langen Entdeckerwegs erwartet die Be-
suchenden weit mehr als historische Architektur, traditionelles Handwerk und Bauernhoftiere. 
Sie dürfen sich auf eine spannende Ballenberg-
Saison 2025 freuen, die ganz im Zeichen der Bio-
diversität steht. Der Ballenberg blüht! 

Eine im Sommer 2023 durchgeführte Untersu-
chung des Forums Biodiversität Schweiz hat ge-
zeigt, dass der Ballenberg bereits eine beeindru-
ckende Artenvielfalt beheimatet. Gleichzeitig birgt 
das Gelände enormes Potenzial, diese Biodiversität 
weiter auszubauen und so einen wertvollen Beitrag 
zum Erhalt der Natur zu leisten. 

Foto: Ballenberg Freilichtmuseum 

Ballenberg Freilichtmuseum 
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3311.. HHooffsstteetttteerr  AAddvveennttsskkaalleennddeerr  22002244

BBeeddiieennuunnggssaannlleeiittuunngg  

Alle Fenster sind ab Anfang Dezember signalisiert und „öffnen“ jeweils an ihrem Tag – wie bei 
einem Adventskalender. Wenn bei dem Fenster auf der Vorderseite eine Uhrzeit angegeben 
ist, bedeutet dies, dass alle herzlich zu einem Höck eingeladen sind, oftmals gibt es dann auch 
etwas zum Schnausen. Eine jede und ein jeder ist überdies herzlich eingeladen, den Fenstern 
an allen Tagen ab der Öffnung einen Besuch abzustatten und die Fenster zu bestaunen. Dies 
gilt natürlich auch für alle, die selber kein Fenster machen!  

Die Fenster bleiben bis zum 6. Januar 2025 geöffnet. Am Montag, 6. Januar 2025, veranstalten 
wir ab 17.30 Uhr einen Rundgang vorbei an allen Fenstern (Treffpunkt auf dem Dorfplatz). Auf 
dem Rundgang wird es einen kleinen Snack und etwas Warmes zu trinken geben.  

Wer gerne nächstes Jahr am Adventskalender mitmachen möchte, meldet sich einfach unter 
adventskalender.hofstetten@gmx.ch oder Telefon 076 375 79 47 (Rebekka).  

Wir danken allen, die mitmachen – sei es mit einem Fenster oder mit einem Besuch an einem 
Fenster.  

Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame Adventszeit, 

Tanja & Rebekka & Dominique & Tim 
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Ballenberg Freilichtmuseum 

 

31.	Hofstetter	Adventskalender	2024 

1. Barbara	von	Bergen		
&	Michel	Peter	

Unter	der	Fluh	127a	
(Talgut)	 Scheni	Adventszyt	Adventsapéro	 14-17	Uhr	

2. Ivana	Husek		
&	Roland	Lerch	 Schriederstrasse	34	 Zeit	der	Stille	-	Zeit	des	Lichts		

miär	schnouse	Dusse	zämä	 16-18	Uhr	

3. Susanne	&	Martin	Stähli	 Wylergasse	3	 Glühbier	und	eppis	derzue	im	Gädeli	 17.30-20	Uhr	

4. Trauffer	Erlebniswelt	 Holzkuhplatz	1	
Ein	Weihnachtsfunkeln	im	Dunkeln	
Apéro	und	Kinderweihnachts-
geschichte		

17-19	Uhr	
(Geschichte	um	
17.30Uhr)	

5. Helena	&	Dres	Stähli	 Dorfstrasse	65	 Winterzauber	Gemütliches	
Beisammensein	 17-22	Uhr	

6. Verkehrsverein	
Hofstetten	 Im	Grien	(Chellihütte)	 Ir	Chellihütte	mit	Samichlous,	Güezi	

und	Glüehwy	
17.30-	

19.30	Uhr	

7. Jeanette	Mäder		
&	Knut	Schultheiss	 Schriederstrasse	36	 Dusse	am	Schärme.	Epis	ds	ässe	und	

heisse	Getränk	 ab	17.30	Uhr	

8. Bi	Tobler/Otth	 Schriederstrasse	43	 Eintopf	und	chli	Wy	 17.30-21	Uhr	

9. Monika	&	Joachim	Heierli	 Schriederstrasse	42	 Öppis	Warms	um	dFüürstell	 17-19	Uhr	

10. Rosmarie	&	Ueli	Stähli		 Rüttiweg	13	 Glühwein	und	Winterpunsch	 ab	17	Uhr	

11. Familie	Niemeyer	 Langenbühliweg	2	 Kindheitstraumtannenbaum	 	

12. Chiara	Rieder	 Beim	Chalet	Chiara	
12.12.:	Schnapszahl.	Stehapéro	
zwischen	Weihnachtsbäumen	am	
grossen	Raclette-Ofen	

ab	17:12	Uhr	

13. Franziska	&	Tom	Herren	 Hublengässli	11	 Wichtelige	Grüsse	aus	den	Hublen	
Wichtelapéro	 ab	18	Uhr	

14. Familie	von	Allmen-Pech	 Dorfstrasse	6	 Glühwein	und	kleine	Verpflegung	
vor	dem	Haus	 19-21	Uhr	

15. Esther	&	Paul		
Cathrein-Mäder	 Kritz/Dorfstrasse	70	 Wünschen	gesegnete	Adventszeit	

und	Weihnachten	 	

16. Gemeinde	Hofstetten	 Dorfplatz	 Beisammensein	auf	dem	Dorfplatz	
mit	Suppe,	Brot	und	Glühwein	 18-20	Uhr	

17. Familie	Brütsch	 Alpgasse	20	 D`Wichteli	si	undrwägs	 	

18. Familie	Locher	 Houwetliweg	5	 Wir	wünschen	allen	schöne	Festtage	 	

19. Familie	Teuscher	 Hintergasse	44	 Gmüetlich	hinderem	Huus,	Eintopf,	
Glüehwii	und	Tee	 17-20	Uhr	

20. Katja	&	Beni	Haslebacher	 Houwetliweg	9	 Weihnachtsvorrat	 13-16	Uhr	

21. Brigitte	Müller	
&	Lea	Herren	 Schriederstrasse	67	 Wintersonnenwende	im	Garten	am	

Feuer	mit	Suppe	und	Tee	
wenns	fiischteret	
bis	Mitternacht	

22. Janine	&	Simon	Flühmann	 Grabengässli	2	 Apéro	zum	Zwergenweihnachtsfest	 17-20	Uhr	

23. Jagdgruppe	Sunnsyte	 Bim	Eihittli	(Fahrdienst	
für	Gehunsichere	möglich)	

Eppis	Warms	zum	Trinke	und	eppis	
Warms	fir	zwische	Zehnd	 ab	17Uhr	

24. Familie	Cavegn-Lederer	 Alpgasse	29	 Let	it	snow	 	
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15. Esther	&	Paul		
Cathrein-Mäder	 Kritz/Dorfstrasse	70	 Wünschen	gesegnete	Adventszeit	

und	Weihnachten	 	

16. Gemeinde	Hofstetten	 Dorfplatz	 Beisammensein	auf	dem	Dorfplatz	
mit	Suppe,	Brot	und	Glühwein	 18-20	Uhr	

17. Familie	Brütsch	 Alpgasse	20	 D`Wichteli	si	undrwägs	 	

18. Familie	Locher	 Houwetliweg	5	 Wir	wünschen	allen	schöne	Festtage	 	

19. Familie	Teuscher	 Hintergasse	44	 Gmüetlich	hinderem	Huus,	Eintopf,	
Glüehwii	und	Tee	 17-20	Uhr	

20. Katja	&	Beni	Haslebacher	 Houwetliweg	9	 Weihnachtsvorrat	 13-16	Uhr	

21. Brigitte	Müller	
&	Lea	Herren	 Schriederstrasse	67	 Wintersonnenwende	im	Garten	am	

Feuer	mit	Suppe	und	Tee	
wenns	fiischteret	
bis	Mitternacht	

22. Janine	&	Simon	Flühmann	 Grabengässli	2	 Apéro	zum	Zwergenweihnachtsfest	 17-20	Uhr	

23. Jagdgruppe	Sunnsyte	 Bim	Eihittli	(Fahrdienst	
für	Gehunsichere	möglich)	

Eppis	Warms	zum	Trinke	und	eppis	
Warms	fir	zwische	Zehnd	 ab	17Uhr	

24. Familie	Cavegn-Lederer	 Alpgasse	29	 Let	it	snow	 	


